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die AnſiedelungsPolitik in der Oſtmark

Nationalpolitiſch und wirtſchaftlich hat ſich die Anſiede
lungspolitik in der Oſtmark als Fehlſchlag erwieſen weil
man ſie nicht auf wirtſchaftlichen Fundamenten aufbaute
ſondern zu einem nationalpolitiſchen Kampfmittel machte
Während es der ausgeſprochene Zweck der Anſiedelungspolitik
war die Polen aus der Oſtmark zu verdrängen muß die
Anſiedelungskommiſſion in jeder neuen Denkſchrift zugeben
daß der polniſche Beſitz zunimmt Jn den Jahren 1906 bis
1912 hat die Zunahme des polniſchen Beſitzes
nach den Feſtſtellungen der letzten Denkſchrift 99689 h a
betragen

Jſt es nun an ſich ſchon falſch wenn die Regierung an
nimmt daß das Land die Nationalität der Grundherren an
nimmt geſchichtliche Erfahrungen widerlegen dieſe Theſe

ſo läßt die Tatſache daß es trotz der Aufwendung von unge
heuren Summen nicht einmal gelingt einen Vorſprung
beim Erwerbe von Grundeigentum zu erreichen das Fehler
hafte der Verquickung von Nationalitätenkampf und innerer
Koloniſation klar erkennen

Gewiß iſt es wünſchenswert daß wir auch in der Oſt
mark uns auf deutſche Kultur ſtützen einem kräftig ſich ent
wickelnden Deutſchtum die Wege ebnen können um auch dort

die Einheitlichkeit des Nationalſtaates in abſehbarer Zeit
ſicher zu ſtellen wo ein großer Prozentſatz Slawen anſäſſig
iſt und ſicher iſt es kulturell ein Fortſchritt an Stelle nicht
leiſtungsfähiger Großbetriebe lebens und leiſtungsfähige
Bauerngemeinden zu ſetzen aber man darf nicht vergeſſen
daß ein Erfolg nach beiden Richtungen hin nicht nach de
augenblicklichen Wirkung beurteilt werden darf daß
wo vorher ein polniſcher Gutsbeſitzer ſaß jetzt eine deutſche
Bauerngemeinde beſteht man muß auch die Kehrſeite der
Medaille die ungeheure Steigerung der Landpreiſe und die
polniſchen Erwerbungen aus deutſcher Hand berückſichtigen
und ſich dann fragen ab die Anſiedler ihr Deutſchtum und
ihren Beſitz werden halten können

Zunächſt zu letzterem Nach einem Bericht der weſtpreu
ßiſchen Landwirtſchaftskammer bezahlte die Generalkom
miſſion für den Hektar reinen Ackerlandes 1901 343 1902
425 1903 584 1904 603 1905 1083 Mark die Anſiede
lungskommiſſion zahlte bei den Ewteignungen des
letzten Jahres einen Durchſchnittspreis von 1897 Mark pro
Hektar alſo rund 52 mal ſoviel als bei den Rentenguts
käufen die Generalkommiſſion noch 1901 bezahlt hat

Die Preisſteigerung der Produkte und die Ertrags
ſteigerung können eine Bodenpreiserhöhung von 450 Prozent
umſoweniger wettmachen als auch die Betriebsunkoſten in
folge der allgemeinen Preisſteigerung mit geſtiegen ſind
Der Anſiedler der auf den enteigneten Gütern ſiedelt muß

Feuilleton
In Sachen Shakeſpeare

Zum 350 Geburtstage des Dichters
Von Hans Schmidt Keſtner

Ueber den göttlichen William ſind die Akten noch immer
nicht geſchloſſen Noch lange nicht Die herrlichen Kinder
ſind da und um die Vaterſchaft geht immer von neuem der
Prozeß Seit Bacon von Verulam der Staatskanzler und

von einer Amerikanerin als Schöpfer von Shake
res Werken feſtgeſtellt wurde fand ſich eine ganze

Semeinde die den Schauſpieler und Theagterdirektor ſeligen
Angedenkens wohl als hiſtoriſch beglaubigt anerkennt ſeine

Verfaſſerſchaft jenen Dichtungen gegenüber jedoch als einen
Mythos proklamiert Eine Unſumme geiſtiger Kraft ver
ſchwendet ſich ſeit mehr als 50 Jahren in der Befehdung
be armen Theatermanns und immer neue Hypotheſen gar
ezwecken nur das Eine ihn zu entthronen ſeine Vaterſchaft

du annullieren xUngleicher Kampf vor den Richtern Alles redet Die
Gegner am heftigſten William Shakeſpeare muß ſchweigen
Könnte ex ſelber noch einmal ſeine feinen Lippen öffnen
die Prozeßlage wäre wohl anders
m And endlich ſpricht er tatſächlich wieder Er tut es
mr der ganzen Diplomatie eines geriſſenen Advokaten der
i ſich ſelbſt ficht Aeber ſeine Schultern ſieht lächelnd die

t e Porzia Er ſagt Jch nehme an die Dichtungen die
u Shakeſpeares Werke nennt wären wirklich nicht von
vieff Ich ſchalte einmal vollkommen aus von wem ſie ſonſt

elleicht nach euren knifflichen Hypotheſen ſein könnten
än verlange nur daß ihr einmal feſtſtellt und zugebt nur
geſ Schauſpieler und Berufs Theatermann kann dieſe Werke
le chrieben haben Wenn wir ſoweit ſein werden dann wol

en wir weiter ſehen
mg Die Verhandlung beginnt Den Sprecher für den Briten

et das Buch eines deutſchen Gelehrten Daß Shake

t Shakeſpe c D d ſ S le b 4 VJohannes E 9 de de De ein Schauſpielerberuf on
r eſſor Dr philwann u Co Verlin W v Verlag von Ernſt Hof

Halle Freitag den 20 März
aber natürlich nicht nur 1897 Mark pro Hektar reinen Acker
landes ohne Gebäude und Jnventar ſondern noch einen er
heblichen Aufſchlag entſprechend den Selbſtkoſten der An
ſiedelungskommiſſion bezahlen Er ſteht alſo ſchlechter da
als der Käufer der 1901 aus erſter Hand kaufte Die Tüch
tigkeit der Anſiedler hat trotz der erſchwerenden Preisſteige
rung bewirkt daß ſie im allgemeinen noch wirtſchaftlich vor
wärts kamen doch iſt es ſchon bedenklich daß trotzdem 1913
faſt drei Prozent der Anſiedler ihren Beſitz verkauften Und
man muß weiter berückſichtigen daß die Ernten und Preiſe
der letzten Jahre im Durchſchnitt ſehr befriedigend für die
Anſiedler waren Kommt es einmal anders dann ſteht der
Anſiedler ſchon nicht mehr ſicher da der zu den teuren Prei
ſen der letzten Jahre gekauft hat

Jmmerhin iſt die wirtſchaftliche Lage der Anſiedler noch
nicht das ſchlimmſte wenn auch in Anbetracht deſſen daß
jeder Anſiedler ſchon heute dem preußiſchen Staate rund
20 000 Mark gekoſtet hat und in jedem Jahre mehr koſten
wird ſicherlich auch der wirtſchaftliche Erfolg nicht über
mäßig groß iſt Schlimmer iſt es aber daß gerade der
Kampf um den Boden dem Polentum Erfolge um Erfolge
gebracht hat Der Landwirtſchaftsminiſter hat in der Kom
miſſion ſelbſt zugegeben daß die Ergebniſſe der
Politikzur Stärkung des Deutſchtumsinden
Städten wenig befriedigend ſind Jch glaube
daß ſie nicht nur in den Städten ſondern auch auf dem Lande
nicht befriedigen können Jn den Städten verliert der
deutſche Gewerbetreibende mehr und mehr an Boden auf
dem Lande wird wo die Anſiedelungskommiſſion ihre Hand
auf ein Gut ſie erwirbt ja das meiſte aus deutſcher Hand

legt der angeſeſſene Arbeiterſtamm der wenigſtens deutſch
verſteht und deutſch ſprechen kann entwurzelt zieht nach
den Jnduſtriegegenden wo er erſt voll zum Bewußtſein
ſeiner Nationalität kommt und an ſeine Stelle tritt das
Heer der polniſchen Wanderarbeiter bis zur Beſiedelung
Welche Folgen das hat werde ich in einem zweiten Artikel
zeigen

Graf Witte als Friedensengel

Die Nowoje Wremja greift auf den erſten
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag von 1894
zurück und legt dar daß Graf Witte als Finanzminiſter
Deutſchland nur ſo weit entgegenkam als die ruſſiſchen Jn
tereſſen es erlaubten Graf Witte liefert ſelbſt zu dem
Artikel einen bisher noch nicht veröffentlichten Brief des
damaligen Botſchafters in Berlin Schuwalow Dieſer nennt
den Handelsvertrag ein erſtklaſſiges Ereignis das Europas
Ruhe mehr ſichere als die Friedensliga Graf Witte greift
auf den Handelsvertrag zurück den der Kaiſer ſeinerzeit
eine rettende Tat nannte und er hat nicht unrecht wenn er
einen befriedigenden Handelsvertrag als Friedensbürgſchaft
anſieht da Rußland nur dann das Riſiko eines Krieges auf

D

ſich nehmen wird wenn es die wirtſchaftliche Entwicklung
ſeines Rieſenreiches durch Deutſchland gehemmt ſieht Frei
lich der Vertrag von 1904 kann ſchon deshalb heute nicht mehr
die Grundlage neuer Vereinbarungen bilden weil inzwiſchen
eine ganze Reihe von Vertragsſtaaten die an der Meiſt
begünſtigung teilnehmen würden ihre Tarife ſehr weſentlich
erhöht haben Deutſchland würde an Rußland bei einer
Rückkehr zum Zolltarif von 1894 Zugeſtändniſſe machen die
anderen Staaten ſelbſt wenn Rußland Gegenleiſtungen
gewähren ſollte unentgeltlich in den Schoß fielen Wenn
alſo Graf Witte als Friedensengel Erfolg haben will muß
er ſchon für die Verlängerung des beſtehenden Handelsver
trages eintreten

S

Wie Fran Calmette den Tod ihres Gatten erfuhr

Unter überaus tragiſchen Amſtänden erfuhr die Frau des
erſchoſſenen Direktors des Figaro Calmette den Tod ihre
Gatten Sie hatte an der Riviera geweilt und juſt zu der
Stunde in der ſich in der Redaktion des Figaro die Tra
gödie abſpielte ſaß ſie in dem Schnellzug der ſie vom Süden
nach Paris zurückbrachte Um elf Uhr traf ſie in Begleitung
ihrer Kammerfrau in Paris ein Während ſie im Automobil
zu ihrer Wohnung in Neuilly fuhr hörte ſie auf der Straße
die Zeitungsrerkäufer mit lauter Stimme ein Extrablatt

ausrufen Da gibt es ja wieder einmal eine Miniſterkriſis
meinte ſie zu ihrer Kammerfrau ohne es jedoch für nötig zu
erachten den Wagen halten zu laſſen und ein Extrablatt zu
kaufen Als Frau Calmette in ihrer Wohnung anlangte
wußte die Dienerſchaft von der Tragödie noch nichts und ſo
ging denn die unglückliche Frau ſorglos zu Bett Jn der
Nacht wurde ſie durch die Klingel des Telephons aus dem
Schlafe geweckt Sie ging ſelbſt an den Apparat und hörte
dort zu ihrem Schrecken jemanden die Frage ſtellen Geht
es Herrn Calmette beſſer Jſt denn mein Mann krank
gab ſie verwundert und erſchrocken zugleich zur Antwort Der
Anrufende aber der nun merkte daß Frau Calmette ſelbſt
am Fernſprecher war hängte den Hörer ſofort wieder an und
brach das Geſpräch ab da er wohl ahnen mochte daß von der
Tragödie noch nichts in der Familie des Erſchoſſenen bekannt
ſei Eilends weckte Frau Calmette darauf die Dienerſchaft

und richtete an ſte die Frage ob ſie etwas von einer Krank
heit ihres Mannes wüßten Als alle verneinten ſuchte Frau
Calmette beruhigt daß die Sache weiter keine Bedeutunt
haben könnte das Bett wieder auf Jn der Frühe des nächſten
Morgens erfuhr indeſſen die Dienerſchaft die Trauernachricht
Den ganzen Vormittag läutete der Fernſprecher in der Woh

nung Vergebens bemühten ſich die Freunde von Frau Cal
mette ihr die Tragödie zu verheimlichen Sie bemerkte
ſchließlich daß etwas Ungewöhnliches paſſiert ſei und ſchickte
ihre Kammerfrau auf die Straße damit ſie ihr eine Zeitun
hole Obwohl ihr dieſe das Blatt umgeſchlagen überreichte
um die Senſationsnachricht zu verſtecken ſo hatte doch Frau
Calmette bereits die Ueberſchrift Ein Drama beim Figaro
geleſen Was ſagte ſie man hat im Figaro jemanden
ermordet Ja wen denn Sie las weiter ſprang auf
ſchwankte und ſank weinend ihrer Kammerfrau in die Arme
Meine arme Roſa ſtammelte ſie meine arme Roſa meine

ſpeare alle auch die größten Dichter an wahrhaft drama
tiſcher Kraft übertroffen hat das kann nur darin begründet

ſein daß er ein Schauſpieler war Seine Dichtergröße
ſteht längſt über allem Zweifel aber nicht genug erkannt iſt
es wofür doch jedes Blatt ſeiner Dramen zeugt daß er
eines der bedeutendſten Schauſpielertalente geweſen ſein
muß Dieſes Wort Eduard Devrients über ſeinen großen
Kollegen iſt das Leitmotivr der Grundgedanke des neuen
Verteidigers And das ganz Neue was dem Buch auch in
der rieſenhaften Shakeſpeare Literatur ſofort einen Platz
ſchafft was es wichtig und originell macht iſt eben daß hier
einmal der Beweis aus Shakeſpeares Werken ſelbſt aus
jedem Blatt ſeiner Dramen angetreten wird daß ihr Ver

e ein Schauſpieler war Der Dichter ſpricht durch
einen Mittelsmann

Johannes E Schmidt der Verfaſſer des Buches be
ſchreitet den klügſten Weg ſeinem Klienten zu nützen er
bringt exakt wiſſenſchaftlich in Fülle geſammeltes und ge
ordnetes Material aber er bringt es in einer Form die den
Nichtwiſſenſchaftler nicht erſchreckt ſondern gewinnt er
ſchreibt ein erquickliches Deutſch das nicht Kathederluft
atmet ſondern blutreich farbig und ausdrucksvoll iſt Mit
einem Worte er gibt ein modernes Buch das weit über den
Bereich ſeiner wiſſenſchaftlichen Abſicht hinaus jeden Men
ſchen locken darf der in irgend einem inneren Verhältnis
zu dem großen Briten und zum Theater ſteht Bühnen
atmoſphäre iſt zwiſchen dieſen Zeilen wie zwiſchen denen
Shakeſpeares ſelbſt Man glaubt den Blick und die Hand
des Regiſſeurs zu ſpüren der wahrhaftig mit philologiſcher
Genauigkeit aber auch mit ganzer Liebe zu der Scheinwelt
der Bretter in die geiſtige Werkſtatt deſſen vordrang der
einſt dieſe Theaterſtücke ja Theaterſtückel ſchrieb
Mit einem intereſſanten Se über die inneren Be

ziehungen zwiſchen Schauſpieler und Dichter überhaupt be
ginnt das Buch Eine ganze Reihe von Perſönlichkeiten
paſſieren Revue als Menſchen deren n für das
Theater in die Neigung der Betätigung auf dem Theater
überging Goethe und Schiller marſchieren an der Spitze
Tiek Jmmermann Laube Holtei Raimund Neſtroy folgen
als beſonders bedeutſam ſtellt ſich Charles Dickens vor der
eigentlich nur durch einen ſchriftſtelleriſchen Rieſenerfolg
davon abgebracht wurde Berufsſchauſpieler zu werden und
in ſeinem ſpäteren Leben viel Geld aufwandte um nur ſelbſt
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gelegentlich auftreten zu können Auf unſere eigenen Zeiten
in denen es faſt Mode geworden iſt daß Dichter in eigener
Sache von den Brettern zum Publikum zu reden wünſchen
wird treffend hingewieſen Dann aber kommt der Gelehrte
mit ganz ungelehrtenhafter glücklicher Jntuition zu dem nur
allzu richtigen Wort Man kann wohl ſagen daß die
Kunſt des Mimen als ſelbſtverſtändliche Grundlage der
Kunſt des dramatiſchen Dichters der Jdee nach in dieſer ein
vegriffen daß alſo das ſogenannte Leſedrama mag es an

ſich noch ſo bedeutend ſein eine verfehlte Abart dieſer Dich
tungsgattung iſt Sehr richtig folgt die Erwägung daß
deshalb noch keineswegs der Schauſpieler von vornherein die
Anwartſchaft darauf beſitzt das Ziel der dramatiſchen Poeſie
eher zu erreichen als ein anderes dichtendes Menſchenkind
Die Literaturgeſchichte lehrt dies nun allerdings aber Joh
Schmidt tut doch einigen Stückeſchreibern zu viel Ehre wenn
er ſie überhaupt als Beiſpiel verewigt und meint ſie hätten
Dramen verfaßt die mehr als einen vorübergehenden

Kaſſenerfolg bedeuteten
Um dem Thema ſelbſt zu Leibe zu gehen folgt in knap

pen Zügen das überlieferte biographiſche Material über
jenen William Shakeſpeare der 1587 aus Startford in Lon
don eintraf und bald zu gutem Verdienſt und wachſendem
Rufe in Bühnenkreiſen gelangte Gegenüber den Angriffen
der Baconianer iſt ja zuzugeben daß dies Material nur
ſpärlich iſt und daß ſogar einige daraus zu entnehmende
Züge Verhältnis Shakeſpeares zu ſeiner Familie ſein
Teſtament ſein Geſchick Geld anzulegen uſw nicht gerade
in das Bild einer großen Dichterperſönlichkeit hineinpaſſen
Um ſo wichtiger wird aber eben deshalb dieſe Schrift die
das Unmögliche aller feindlichen Hypotheſen allein aus den
Werken ſelbſt nachweiſt

Und das geſchieht nun Der Einfluß der Bühne auf den
Vorſtellungskreis unſeres Dichters wird aus ſeinen zahlloſen
Bühnenvergleichen und Anſpielungen auf Theater und thea
traliſche Veranſtaltungen gezeigt Hamlet und dem Schau
ſpiel im Schauſpiel kommt naturgemäß ein wichtigſtes Kapitel
zu Die ſchauſpieleriſchen Elemente der Sprache die Rollen
mit beſonderem ſchauſpieleriſchen Einſchlag bringen in ihrer
Häuſung überraſchende Beweiſe Für den Fernerſtehenden
eröffnet ganz neue Perſpektiven der geſamten Auffaſſung
Shakeſpeares ein Kapitel das den großen Briten im Banne
der alten Bühnentradition zeigt ie Richard Wagner



armen Kinder Am ſpäten Nachmittag fand ſie endlichdie Kraft auszugehen und das Sanatorium aufzuſuchen
Mit den zahlreichen Fnn die ihre Karten abgaben be
trat ſie wie eine U nnte das Haus Als man erfuhr
wer die Dame ſei die ſo auſgeregt inmitten der Beſucher
ſtand führte man ſie in den beſcheidenen kleinen Pavillon

wo in einer engen und nackten Kammer die Leiche Calmettes
auf einem einfachen Feldbett lag

Die Familie des Direktors des Figaro Calmette
ſpricht in dieſem Blatt den Wunſch aus daß die Ordnung
und Andacht bei der am Freitag ſtattfindenden Leichenfeier
durch keinerlei Kundgebungen geſtört werden möge Sie
rechnet darauf daß alle Leidenſchaften ſich angeſichts eines
großen Schmerzes beſchwichtigen werden

Vollperſammlung des Deutſchen Handels

ges
S H Berlin 19 März

Den Vorſitz in den Verhandlungen der heutigen zweiten
Sitzungstages Deutſchen Handelstages führte Geh Kom
merzienrat Vogel Chemnitz der ſofort nach Eröffnung der
Sitzung dem Referenten Schmerdahl Hamburg das
Wort zur Begründung der vom Ausſchuß des Deutſchen
Handelstages zur Frage der

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

vorgeſchlagenen Erklärung erteilte Dieſe Erklärung hat fol
genden Wortlaut

Der Deutſche Handelstag erkennt den vom Bundesrat
beſchloſſenen und dem Reichstag am 3 November 1913 vor
gelegten Entwurf eines Geſetzes betreffend Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe als geeignete Grundlage für eine Neu
regelung an und ſpricht ſich insbeſondere dafür aus daß
1 das Geſetz keine verſchiedene Regelung für Orte mit
verſchiedener Einwohnerzahl treffe Jm Gegenſatz zu dem
Geſetzentwurf erklärt es jedoch der Deutſche Handelstag für
dringend wünſchenswert daß 2 das Geſetz nicht nur für
den Betrieb der offenen Verkaufsſtellen ſondern auch für
das übrige Handelsgewerbe die Arbeit an Sonn und
Feiertagen eine gewiſſe Zeitlang geſtatte 3 die für den
Ladenſchluß am Abend geltende Vorſchrift der Gewerbe
ordnung die beim Ladenſchluß im Laden ſchon anweſenden
Kunden dürfen noch bedient werden auch auf den Laden
ſchluß an Sonn und Feſttagen Anwendung finde

Der Referent begründete im einzelnen die Forderungen
des Ausſchußvorſchlages Jnsbeſondere trat er dafür ein daß
an Orten mit verſchieden großer Einwohnerzahl keine ver
ſchiedene Regelung der Sonntagsruhe eintrete wie das vor
her beabſichtigt war

Nach ſehr lebhafter Diskuſſion in der Dr Klien Stutt
gart betonte daß in Stuttgart ſich 30 verſchiedene Verbände
des Handelsgewerbes gegen eine einheitliche Regelung der
Sonntagsruhe erklärt haben und auch andere Redner gegen
eine einheitliche Regelung ſprachen wurde die Reſolution des
Vorſtandes angenommen

Zu dem Thema

Kommunalabgaben in Preußen
lag eiſte Erklärung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages vor in welcher er ſich beſonders über die mangelhafte
Anhörung der Handelskammern beklagt Er ſchlägt dann
einzelne Abänderungen zu dem dem hen Landtage
vorliegenden Geſetzentwurf vor Es heißt darin u

Der durch den Geſetzgeber angeſtrebten Erweiterung
beſtehender Einnahmequellen und Erleichterung der Er
hebung von Beiträgen ſteht der Deutſche Handelstag nichtgrundſghlich ablehnend gegenüber ſoweit dabei genügende

Rückſicht auf die berechtigten Jntereſſen von Jnduſtrie und
Handel als Steuerträgern genommen wird und der Grund
c ſteuerlicher Gerechtigkeit gewahrt bleibt Beide Ge
ſichtspunkte ſind aber augenſcheinlich bei einer Reihe gerade
der wichtigſten Aenderungen die der Geſetzentwurf vor
ſieht gegenüber dem Jntereſſe der Gemeinden als der
Steunergläubiger ſtark in den Hintergrund geſtellt worden

worin der Deutſche Handelstag eine Folge der bedauerlichen

X Tee eüber Shakeſpeare dachte das ſetzt den Schlußſtein des Wer
kes und die Stimme dieſes höchſt bühnenbewußten Muſik
dramatikers iſt wohl nicht ohne unterſtützendes Gewicht
wenn ſie in dem Satze gipfelt Shakeſpeare iſt einzig aus
dem reinen Weſen der mimiſch dramatiſchen Kunſt überhaupt
zu begreifen
Der Raum und das Weſen dieſer Zeilen geſtatten kein
intimeres Eingehen auf die wiſſenſchaftliche Materie des
Schmidtſchen Buches Der weiten Shakeſpearegemeinde wird
es jedenfalls eine ehrliche Freude ſein den Baconianern
und Anhängern anderer Hypotheſen gibt es eine Nuß zu
knacken Angliziſten und Neuphilologen finden ihre wiſſen
ſchaftliche Nahrung Der intereſſierte Gebildete gewinnt
eine ganz neue viel intimere Stellung zu Shakeſpeare Der
denkende Schauſpieler ſieht ſich in ſeinem tiefſten Weſen er
kannt und in ſeinem Wertvollſten als Jnterpret künſtleriſch
geſtalteter dramatiſch bewegter Menſchlichkeit ausgedeutet
gewertet und geliebt Der Dramatiker von Blut endlich
kann das Buch in unſeren bühnenſchwachen Zeiten als eine
Rückgratſtärkung begrüßen Erhebend wirkt die klar heraus
gearbeitete Erkenntnis daß ein Shakeſpeare für die Bühne
ſchrieb und gar nichts anderes wollte Die ſchwächlichen Er
ſcheinungen unſerer die von ihrem dramatiſchen Ziele
immer wieder ſo weit abirren ſich im Lyriſchen oder Epiſchen
verlieren Feuilletons oder Leitartikel bringen anſtatt
Kampf der Leidenſchaften die ſich literariſch gebärden

weil ſie nicht im Jnnerſten fühlen daß das Drama Hand
lung Spannung Entladung iſt die gar noch von gleich
geſtimmten nervenreichen Aeſtheten unterſtützt werden weil
wahre Kraft dieſe peinlich berührt ſie werden
im Schatten des großen und bewußten Theaterſchreibers klein

Einverſtändnis mit den Vorſchlägen des

und trübſelig And wieder fühlen wir die wir die Bühne
lieben und ihr auch heute noch eine Beſtimmung zutrauen
daß allein im Hinblick auf Shakeſpeare das Heil und die
Geſundung iſt
Letzten Endes fühlen wir die Beweiskraft des Schmidt
ſchen Buches Wir glauben damit zwar noch nicht daß jetzt
vie Akten in Sachen Shakeſpegares geſchloſſen ſein werden
Denn die Gegner prozeſſieren ſicher weiter auf ihre Koſten
Wir aber plodieren lauter als je Shakeſpeare der britiſche
Mime und Theaterdirektor er ſchrieb do ch Shakeſpeares

Tatſache erblickt daß die zuſtändigen Staarsbehörden es
unterlaſſen haben die Vertretungen von Jnduſtrie und
Handel zur Mitarbeit an den Vorarbeiten zum Entwurfe
rechtzeitig und in genügendem Umfange heranzuziehen
Die ſchwerſten Bedenken ſind gegen die neuen Beſtimmungen
geltend zu machen die der Geſetzentwurf in den S8 55 und
57 für die Verteilung des Steuerbedarfs der Gemeinden
auf die verſchiedenen Steuerarten vorſchlägt

Die Bedenken des Handelstages richten ſich im weſent
lichen wie in der Erklärung des längeren ausgeführt wird
gegen die Filialſteuer gegen die Ausdehnung des Begriffs
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etzbu u gehörigen Beſtandteile für die Bemeſſungder Henndſtener gegen die bekingungeloſe Einführung der

Gemeindeeinkommenſteuerpflicht bei den Geſellſchaften m b H
und die Beſteuerung des Grundſtückserwerbs durch die Ge
meinden auch bei der Zwangsverſteigerung

Der Referent ſtellvertretender Syndikus Dr Bothe
Eſſen begründete in ausführlichen Darlegungen die Er

klärung des Ausſchuſſes
Jn der Diskuſſion bekundete Jun g Wiesbaden ſein

usſchuſſes wider
ſetzte ſich aber einer Beſteuerung der Genoſſenſchaften und der
Kreditvereine Wenn der Ausſchuß mit ſeinen Vorſchlägen
eine mittelſtandsfreundliche Haltung an den Tag legen wolle
ſo ſeien dieſe Vorſchläge durchaus verfehlt Man müſſe be
denken daß gerade die Vorſchuß und Kreditvereine ſich be
ſonders mittelſtandsfreundlich betätigen Er perſönlich ginge
ſogar ſo weit auch die einzelnen Mitglieder einer G m b H
ſteuerfrei zu laſſen Wenn es ſchon verfehlt ſei die Aktien
geſellſchaften und die einzelnen Aktionäre zu beſteuern dann
dürfe man der einen Sünde nicht noch eine zweite hinzu
fügen Nach weiterer Debatte wird die Erklärung des
Ausſchuſſes ohne jede Aenderung angenommen

Bei den Wahlen werden die ausſcheidenden Mitglieder
des Ausſchuſſes wiedergewählt hinzugewählt wird Aſſow

Altona
Der Vorſitzende dankte den Mitgliedern für die geleiſtete

Arbeit und ſchloß ſodann die diesjährige Vollverſammlung

Deutſches Reich
Aus den Kommiſſionen

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte
ſich am Mittwoch abend mit einer Petition um Erhöhung des
Einkommens der Lehrer Altpenſionäre Die Eingabe
wünſcht Gleichſtellung der Altpenſionäre mit den Reupenſionären
Nach den Angaben eines Regierungsvertreters würde dieſe Gleich
ſtellung ungefähr 10 Mill Mark erfordern Heute erhalte noch nicht
die Hälfte aller Lehrer Altpenſionäre Zuwendungen Die Petition
wurde der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

Beim Etat der Staatsſchuldenverwaltung fand eine eingehende
Erörterung über den Typ der letzten Anleihe ſtatt namentlich
darüber in welcher Weiſe Anleihen in Zukunft ausgegeben werden
ſollen Zur Verſtärkung der geſetzlichen Schuldentilgung für die
m Rechnungsiahre 1913 59 410 615 Mark vorgeſchrieben ſind ſind
2 376 000 Mark an erſparten Zinſen ausgeſetzt Die Zinſen der
Tilgungsrate ſollen von Jahr zu Jahr ſteigend verwendet werden
ſo daß ſich 1915 bereits der Betrag von 28,5 Mill ergeben würde
und die Tilgung der geſamten Staatsſchuld von 0,6 auf 0,68 ſteigen
würde Die RNeuerung wurde von verſchiedenen Seiten ange
fochten vom Finanzminiſter aber lebhaft verteidigt Nach längerer
Ausſprache wurde beſchloſſen die Beſchlußfaſſung hierüber auszu
ſetzen um den Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben
Hierauf wurde der Etat der Verwaltung der Zölle
und indirekten Steuer ohne erhebliche Ausſprache erledigt
Morgen vormittag ſoll die Kommiſſion den Etat der Verwaltüng
der direkten Steuern beraten

Verſchärfte Beſtimmungen für Kontrollverſammlungen
Aus Anlaß der bevorſtehenden Kontrollverſamm
lungen der Reſerviſten und Landwehrmänner wer
den von der Militärbehörde zum Teil ſehr verſchärfte
Beſtimmungen bekanntgegeben Nicht nur das Zuſpät
kommen zu den Verſammlungen ſondern auch das Erſcheinen
zu einer anderen als der befohlenen Kontrollverſammlung
wird beſtraft Unentſchuldigtes Fernbleiben hat unter allen
Amſtänden fortan gerichtliche Beſtrafung ſowie Zurückver
ſetzung in die nächſte jüngere Jahresklaſſe zur Folge Die
zu den Kontrollverſammlungen einberufenen Mannſchaften
gehören während des ganzen Tages der Geſtellung zum
aktiven Heer und unterſtehen den Militärgeſetzen Die
Kriegervereinsabzeichen dürfen der Nationalzeitung zu
folge zu den Kontrollverſammlung angelegt werden Soll
das die Antwort auf die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion
ſein die die Mannſchaften nur während der Kontrollverſamm
lung den Militärgeſetzen unterſtellen will Die Militär
behörde die dieſe provozierenden Beſtimmungen erließ leiſtet
der Armee damit keinen Dienſt ſondern gibt nur Anlaß zu
Verbitterung und ſchafft damit den ſozialdemokratiſchen Anti
militariſten einen günſtigen Boden

Die bevorſtehende Ernennung des Herzen v Dallwitz zum
Statthalter von Elſaß Lothringen Die Berliner Morgen
blätter melden die Ernennung des preußiſchen Miniſters
des Jnnern v Dallwitz zum Statthalter von Elſaß Loth
ringen ſtehe bevor Vom Freiherrn v Schorlemer und Herrn
v Rheinbaben iſt es ſtill geworden dagegen wird uns von
ſonſt gut unterrichteter Seite beſtätigt daß tatſächlich in den
letzten Tagen die Perſönlichkeit des preußiſchen Miniſters des
Jnnern Herr v Dallwitz ſich mehr in den Vordergrund

ſchoben hat als deſſen etwaiger Nachfolger der früherePongeipräſthent von Berlin und jetzige Oberpräſident in Oſt

preußen von Windheim genannt wird der ſeit längerer
Zeit persona gratissima beim Kaiſer iſt Jrgend etwas Be
ſtimmtes iſt jedoch nicht zu erfahren Der Statthalter Graf
Wedel iſt nach Berlin abgereiſt wo er bis Sonntag verweilen
und Unterredungen mit dem Reichskanzler und ſehr wahr
ſcheinlich auch mit dem Kaiſer haben wird Die Frage der
Nachfolgerſchaft wird hierbei geregelt werden Man nimmt
an daß der Rücktritt des Statthalters und die Ernennung
ſeines Nachfolgers bereits Ende dieſer Woche erfolgt

Der Herzog von Cumberland an Baron v Scheele Die
Deutſche Volkszeitung das hannoverſche Welfenorgan ver

öffentlicht heute an der Spitze ihres Blattes folgende Drah
tung des Herzogs Ernſt Auguſt von Cumberland aus Wien
vom 18 rz an den Reichstagabgeordneten Baron von
Scheele Berlin

Wie ſtets bei allen bedeutungsvollen Ereigniſſen in
unferem Hauſe iſt es mir ein Herzensbedürfnis Jhnen und
allen Getreuen in Hannover die Geburt eines geſunden Enkel
ſohnes mitzuteilen Fya rfreut und mit
innigſtem Danke gegen Gott erfüllt r ch mich der herz

en Anteilnahme an dieſem frohen Ereignis bei Jhnen
allen überzeugt gez Ernſt Auguſt,

Es iſt nicht ſehr geſchickt den Herrn v Scheele anzutele
graphieren in dem Augenblick in dem die Welfen ſich offen
zu hochverräteriſchen Geſinnungen bekennen

Kieler Werftgeſchichten Der neue Kieler Werfſtprozeß
zieht immer weitere Kreiſe Der Unterſuchungsrichter in den
Prozeß gegen Frankenthal und Genoſſen die wegen Beamten
beſtechung angeklagt ſind hat jetzt die Hamburger Polizei
beauftragt den Kaufmann Rudolf Neugebauer zu
verhaften Die Verhaftung iſt bereits erfolgt und der Ver

in das Kieler Unterſuchungsgefängnis übergeführt
worden

Für die Stichwahl in VornaPegau hat der national
liberale Kandidat Nizſchke folgenden Aufruf er
laſſen Jndem ich meinen Wählern für das der national
liberalen Partei und auch meiner Perſon erneut entgegen
gebrachte Vertrauen herzlich danke bitte ich alle meine
Wähler am Stichwahltage Mann für Mann ihre Stimme
dem nunmehr alleinigen bürgerlichen Kandi
daten Herrn v Liebert zu geben Das Vaterland
über die Partei Auch ein Aufruf des Verbandes der natio
nalliberalen Vereine erſucht für Liebert einzutreten

Ausland
Homerule im engliſchen Unterhauſe Das Unterhaus zu

London bot am Donnerstag bei der Debatte über Homerule
das Bild eines großen Tages Bonar Law und Asquith
hielten ihre Reden vor dicht beſetztem geſpannt lauſchendem
Hauſe Der Ton beider Reden war maßvoll aber nachdrück
lich Beim Beginn der Debatte brachte Bonar Law das
folgende Mißtrauensvotum ein Das Haus bedauert
die Weigerung der Regierung Vorſchläge zu einem Zuſatz
antrag zur Homerulebill zu machen und iſt der Meinung
daß dieſe Vorſchläge vor der Wiederaufnahme der zweiten
Leſung gemacht werden müßten Bonar Law ſagte die
Lage ſei gefährlicher als ſie je geweſen ſei und wenn ein
Ausweg gefunden würde ſo wäre es durch ein Mittel das
er ganz und gar nicht vorausſehen könne Wenn die Re
gierung ihre Vorſchläge in die Homerulebill einfügen und
dies durch eine Volksabſtimmung dem Lande unterbreiten
und das Land dies billigen würde ſo würden die Unioniſten
ſich nicht dem widerſetzen daß die Bill Geſetzeskraft erlange
Asquith wiederholte die Vorſchläge der Regierung vom
9 d M Er fügte bei er habe von dem Vorſchlage Bonar
Laws Kenntnis genommen und fragte ob Ulſter das Ergeb
nis einer Volksabſtimmung annehmen würde Der Ulſter
führer Carſon unterbrach ihn und ſagte Wenn Asquith
mir einen endgültigen Vorſchlag macht will ich Antwort
geben Asquith richtete im weiteren Verlauf ſeiner Rede
einen ernſthaften Appell an das Haus zu bedenken daß die
neuen Vorſchläge den einzigen Weg böten der Hoffnung auf
eine dauernde Verſtändigung gäbe Carſon erwiderte Die
Regierungsvorſchläge in ihrer gegenwärtigen Form ſind nicht
wert von Ulſter in Erwägung gezogen zu werden Später
ſtellt der Nationaliſtenführer Devlin neuerlich feſt daß Car
ſon einſtmals Anhänger von Homerule geweſen wäre Carſon
ſprang erregt auf und rief Das iſt eine infame Lüge
Große Unruhe Der Sprecher erſuchte Carſon ſich in ſeinen

Ausdrücken zu mäßigen Carſon erwiderte Die Behaup
tung war eine wiſſentliche Unwahrheit Erneute Unruhe
Delvin verſuchte in ſeiner Rede fortzufahren doch dauerte der
Tumult weiter an Der Sprecher ſchritt erneut ein und
forderte die Mitglieder des Hauſes auf perſönliche Angriffe
zu vermeiden Devlin ſetzte hierauf ſeine Rede ungeſtört
fort Asquith erklärte er würde ſich keiner Anregung ver
ſchließen und nahm Kenntnis von dem Anerbieten der Oppo
ſition doch zeigen ſeine Einwände gegenüber dem Grundſatz
der Volksabſtimmung daß Laws Vorſchlag wahrſcheinlich
nicht angenommen werden wird

Das von Bonar Law beantragte Mißtrauensvotum
e c
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Elegante Saſons vollständige Schlafzimmereinrichfungen
Herrenzimmer und Bäfefts

mere bis in el
gen die Regierung wurde mit 252 Stimmen ab

gelehnen ſpricht aber von einer bevorſtehenden Rebellion

n Ulſter Es ſind allerlei alarmierende Gerüchte inR adon im Umlauf die ſich vorläufig nicht kontrollieren
Sſſen Vierzig Motorradfahrer vom Ulſter Freiwilligen
la s gingen am h abend mit geheimen Orders
zu Belfaſt ab ihr Zweck und ihr Beſtimmungsort ſind un

Die Wachen in einer Anzahl der Militärkaſernenbetanſſcer wurden verdoppelt in Londonderty wurden die

Marinereſerviſten auf Freitag über acht Tage einberufenFecgte vWfz in London herrſchten wonach die Regierung

Haftbefehle gegen Sir Edward Carſon und andere iriſche9althaſtenjnhrer erlaſſen haben ſollte werden offiziös

dementiert Der Premierminiſter Asquith hatte eine län
gere Audienz bei König Georg im Buckinghampalaſt wie
nan annimmt über Ulſter Sir Edward Carſon und meh
rere andere iriſche Unioniſten reiſten von London nach Bel

faſt abh Die Putilowwerke unter Creuzots Kontrolle Die fran

zöſiſche Kammer verhandelte über die ſozialiſtiſche Jnter
Jellation betreffend die unzureichende Wahrung der fran
zöſiſchen Intereſſen bei der Umgeſtaltung der Putilowſchen
Geſchützfabriken Jn der Debatte brachte der Deputterte
Thomas die Sprache auch auf die Sorgloſigkeit der fran
ſiſchen Regierung in der Angelegenheit des Erfinders
Heport deſſen Geſchütz an Jtalien verkauft ſei Hier warf
der Deputierte Driant die Bemerkung dazwiſchen Dieſe
Sache iſt nicht ſo bedeutungsvoll da der Oberſt Deport in
der allerjüngſten Zeit noch wichtige Verbeſſerungen an ſeinem
Geſchütz angebracht hat die ſich die franzöſiſche Regierung
geſichert hat iniſterpräſident Doumergue gab eingehend
darüber Auskunft wie es dank dem energiſchen Vorgehen
Delcaſſes gelungen ſei die Putilowwerkeunter dte
Kontrolle der Creuzotwerke welche die Kapi
talien vorſchoſſen zu erhalten Die Putilowaffäre ſei am
11 Februar d J beendet worden Jn den Wandelgängen
der Kammer erzählte man dem Jntranſigeant zufolge daß
dem Miniſterpräſidenten Doumergue in der nächſten Woche
ſehr unangenehme Enthüllungeninderaus
wärtigen Politik bevorſtehen
Provinzial o achrichten

Ammendorf 20 Märs Eine muſikaliſche Paſſions
feier wird unſer Ortspfarrer heute Freitag abend 8 Uhr in

hieſiger Kirche veranſtalten Das erleſene ſinnvoll geordnete
Programm das von dem Namen J S Bach beherrſcht wird will
das Leiden und Sterben des Heilandes und ſeine erlösfende Kraft
zu Gemüte führen und zu dankbarer Nachfolge ſtimmen Mit
wirkende ſind außer der Gemeinde die bekannte Oratorienſängerin
Frl Freygang Halle Sopran Frau Paſtor Balthaſar Alt die
Herren Dr RNitzſchke Halle Bariton Paſtor Naucke Halle Baß
Paſtor Balthaſer Orgel und Tenor Lehrer Ledermann Orgel
Poſtaſſiſtent Kleine Violine Lehrer Baum mit dem Verein
Sang und Klang Hauptlehrer Lilie mit dem Schülerchor

Merſeburg 20 März Zwei Fliegeroffiziere,
von Berlin kommend landeten Donnerstag nachmittag hier
7 dem freien Felde hinter der Nordſtraße nachdem ſie ver
geblich den Exerzierplatz zu finden verſucht hatten Sie über
nachteten hier und flogen heute früh 389 Uhr nach Deſſau
bezw Altenburg weiter

Löbejün 20 März Frieſenfeier Am 15 März
huldigten deutſche Turner Friedrich Frieſen dem vergeſſenen Frei
heitskämpfer in der Haſenheide dort am Frieſenhügel Jetzt
wollen die einzelnen Turnvereine die den Namen Frieſen
tragen ihren geiſtigen Führer noch beſonders ehren Aus dieſem
Grunde veranſtaltet der hieſige Turnverein Frieſen am Sonn
tag den 22 März im Saale der Börſe einen Volksabend in
deſſen Mittelpunkt das Leben Friedrich Frieſens ſteht Die Höhe
punkte aus ſeinem Leben wie wir ſie an ſeinem Denkmal in
Magdevurg ſchauen werden in lebenden Bildern dargeſtellt Seine
Arbeit im Dienſte des Vaterlandes wird lebhaft geſchildert in dem
Theaterſtück das zur Aufführung kommt es ſind die dramatiſchen
Ssenen gus den Freiheitskriegen Bei den Lützowern Dieſe Dar
bietungen wechſeln ab mit Männerchören und turneriſchen Vor
fübrungen Da der Turnverein Giebichenſtein mit ſeinem
Sängerchor ſeine Mitwirkung zugeſagt hat fo konnte für dieſe
Volksfeier ein ſo umfaſſendes Programm aufgeſtellt werden Auch
lege rnvereine der Amgegend werden ſich an dieſer Feſtfeier be
etligen

S Camburg 19 März 85 jähriger Bürgermeiſter
J Verhaftete Einbrecher Jn ſeltener Friſche desKörvers und des Geiſtes feierte heute unſer Vizebürgermeiſter
Radenatker ſeinen 85 Geburtstag Die Stadt ehrte ihn durch ein
Morgenſtändchen und Ueberreichung einer Blumenſpende Als
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an dem ſchweren Einbruch in Abtlöbnitz beteiligt wurde hier die
Arbeiterin N und in Heiligenkreuz ihr Sohn verhaftet Eine
Hausſuchung in Heiligenkreuz förderte einen Teil der am Sonn
tag geſtohlenen Sachen zutage die hieſige Polizei hat alſo diesmal
die Richtigen cerwiſcht

Theater und Muſik
Klavierabend von Severin Eiſenberger

Halle 20 März
Darf man ſich wundern daß Künſtler zweiten und dritten

Grades nur wenig Zulauf habden wenn es unſeren Großen
kaum beſſer ergeht Und zu dieſen darf man Eiſenberger
zweifellos ſchon jetzt zählen Als Kammermuſikſpieler hier
bereits glänzend eingeführt verſuchte er es diesmal mit
einem eigenen Konzert und erfüllte in jeder Hinſicht auch die
höchſtgeſpannten Erwartungen Wer Beethoven ſo zu ſpielen
vermag der gehört wahrlich zu den Berufenen Jede Phraſe
jeder Satz wirkte als Entladung eines ſtarken Temperaments
Das war kein bloßes Spiel mehr ſondern ein kongeniales
Nachſchaffen deſſen Eindruck den Hörer mit zwingender Ge
walt fortriß Es war als ob der Beethovenſche Dämon im
reproduzierenden Künſtler ſelbſt lebendig würde Das auf
einen klaſſiſchen Ton geſtimmte Programm brachte ferner eine
Suite von Händel und zwei Stücke von Scarlatti die mitunvergleichlicher Feinheit wiedergegeben wurden Jn Schu
manns Papillons fehlte der zarte Flügelſtaub nicht der wie
ein zarter Hauch über dieſen bunten Zyklus gebreitet iſt Jn
dem Rondo aus Schuberts Dur Sonate lebte echte Wiene
riſche Grazie Die alles überſtrahlende Bekrönung aber bil
deten die Paganini Variationen von Brahms Sie verdanken
ihre Anregung der Bekanntſchaft Brahms mit dem genialen
Pianiſten Tauſig und bilden ein wahres Kompendium vir
tuoſer Klavierbehandlung Nur ganz überlegene Pianiſten
können ſich daran wagen Die Ausführung beſtätigte nur

von neuem was ſchon die vorangegangeſten Vorträge gezeigt
hatten daß Eiſenberger zu den erſten Meiſtern des Klaviers
gehört Freigebig fügte er noch drei Zugaben an darunter
ein intereſſantes Stück von Serjabin in welchem der Künſtler
mit der linken Hand allein ſpielend Schwierigkeiten bewäl

zu tun gebe
Dr I Klee mann

Parſiſal Muſikaliſcher Vortragsabend der 53 ma
ſius Geſellſchaft Die Thomaſius Geſellſchaft ver
anſtaltete geſtern im oberen Saale des Hotels zur Tulpe
einen muſikaliſchen Vortragsabend der Richard Wagners
Parſifal zum Gegenſtand hatte Daß für den Parſifal

trotzdem er nun ſchon ſo und ſo oft in unſerem Stadttheater
gegeben worden iſt und trotzdem wir ſchon ſo manchen Vor
trag über das Werk gehört haben immer noch reges Jntereſſe
vorhanden iſt zeigte der gute Beſuch des Abends und die
Aufmerkſamkeit mit der man den Ausführungen des Vor
tragenden Herrn Kapellmeiſter Leo Melitz vom Stadt
theater folgte Herr Melitz gab in leichter faſt plaudernder
Form eine Würdigung des geſchichtlichen literariſchen und
muſikaliſchen Wertes des Werkes Er wies zunächſt auf den
zugrunde liegenden Sagenkreis hin behandelte dann die Ent
ſtehungsgeſchichte des Parſifal und ging ſchließlich eingehend
auf den Jnhalt des Werkes ein Dabei fiel manch kluges
Wort das davon Zeugnis ablegte wie intenſiv der Redner
ſich in die Materie vertieft hat Beſonders intereſſant waren
die Erläuterungen die er zu der etwas rätſelhaften und
reichlich problematiſchen Figur der Kundry gab Bei der Be
urteilung der muſikaliſchen Seite des Werkes wies der Redner
mit beſonderem Nachdruck darauf hin daß man im Parſifal
die Jnſtitution des Leitmotives in höchſter Vervollkommnung
und Komplizierung vorfinde Zur Jlluſtration des Vortrags
gab Herr Kammerſänger Sch war z vom Stadttheater einige
Proben aus dem Parſifal zum Beſten ſo die große Erzäh
lung des Gurnemanz aus dem erſten Akt Titurel der fromme
Held und den Karfreitagszauber den der Redner
als den lyriſchen Höhepunkt des Werkes bezeichnete Eine
ganz beſondere Ueberraſchung bereitete Herr Schwarz den
Hörern dadurch daß er auch die Klage des Amfortas ſang
Es gibt nicht viel Sänger die derartig vielſeitig ſind daß ſie
Baß und Baritonpartien mit gleichem Erfolg ſingen könnenwie Kammerſänger Schwarz Dem Wehtlagen des ſiechen
Gralskönigs lieh der Sänger tief ergreifende Töne Jhm
wie dem Vortragenden ſpendete das Publikum ſehr lebhaften

Beifall u I

Sport achrichten
Halliſcher Fußballſport

Vorrunde um die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland Man
ſchreibt uns Am Sonntag den 22 März beginnt die Vorrunde
um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft an der Halle inſofern inter
eſſiert iſt als der Saalegaumeiſter Wacker gegen den Meiſter
des Elbe Elſterganes Sportfreunde Torgau auf
dem Platze des H F C Britannig anzutreten hat Aus dieſem
Anlaß iſt über Halle Svpielverbot verhängt und damit agilen
übrigen Vereinen ſoweit ſie nicht nach auswärts fohren die Mög
lichkeit genommen Wettſpviele zum Austrag zu bringen Das
Verbot erweckt in Svportkreiſen lebhaften Unwillen und zwar mit

Wir empfehlen

warme Einzolgerlehts
gesehmackvoller und vornehmer Ausführung

Kompottfrüchte und VFischkonserven
aerfeinsater O

Zucokersüsse Apfelsinen u
von never AnkWir bitten die Aueisgen ra

Pattol Broskowshki

Grosse Ulrichstrasse 12
vollem Recht denn das Spiel iſt infolge des großen Stärkeunter
ſchiedes der beiden Mannſchaften weniger intereſſant und läßt den

erlauf desſelben von vornherein klar erſcheinen Der erwartete
ſtarke Beſuch und die dadurch bedingte hohe Einnahme für den Verb
werden wohl deshalb trotz des Spielverbotes erzielen
ſein Daß man übrigens in anderen Gauen weniger vor
geht beweiſt zur Genüge unſere Nachbaradt Leipsig Auch hierfindet ein Uusſcheidungeſpiel ſtatt Spielvereinigung Riſaer
Sportverein von einem Spielverbot iſt aber dabei keine Rede
Wenn man in Betracht zieht daß erſt kürzlich aus Anlaß des
Uebungsſpieles der Städtemannſchaften Spielverbot herrſchte ſo
kann man den Unwillen ſpeziell der kleineren Vereine wohl ver
ſtehen da gerade dieſen ſo mancher Sonntag durch ſolche Maß

nahmen verloren geht t
Luftſchiffahrt

A Gefährliche Fliegerlandung Man ſchreibt uns aus
Bitterfeld 19 März Der Militär Doppeldecker B 153 der
beute morgen in Johannisthal mit den Leutnants Löwenſtein
und Zehme aus dem 62 Jnf Regt und 16 UlanenRegt auf
geſtiegen war mußte in der Nähe von Bobbanu eine Rotlandung
vornehmen da der Beobachter bei dem ſtarken Bodendunſt die
Orientierung verloren hatte Das Flugzeug wollte über Bitter
feld Halle nach Halberſtadt Bei der Landung im Gleitfluge
rutſchte die Maſchine im letzten Augenblicke ab und ſtürzte mit
dem Propeller und dem Motor nach unten auf einen Sturzacker
Sie wurde dadurch ſtark beſchädigt und mußte abmontiert und nach
der Flugſtation Hannover transvportiert werden Der eine Offizier
ſprang im letzten Augenblicke ab und verſtauchte ſich den Fuß
während der andere mit dem Schrecken davonkam

h

Vermiſchtes
Geſcheitert

Bilbao 20 März
Der Roſtocker Frachtdampfer Franziska Fiſcher kam

geſtern geſchleppt von einem ſpaniſchen Dampfer mit ge
brochener Schraube hier an Bei der Einfahrt riß das Ver
bindungstau zwiſchen den beiden Schiffen Der deutſche
Dampfer trieb ſteuerlos gegen die Klippen und ſcheiterte
Drei Schlepper retteten die Beſatzung

Bergarbeiterſtreik

Aus Saarbrücken 20 Märgz meldet uns ein Telegramm
Auf der Grube Hoſtenbach ift geſtern der angekündigte Streit
ausgebrochen Von der geſamten Belegſchaft fuhren nur 118
Mann ein

Die Flucht eines Fremdenlegionürs Abermals iſt wie
die Voſſ Ztg meldet es einem unglücklichen Deutſchen ge
lungen den Qualen der Fremdenlegion durch die Flucht zu
entgehen Der ehemalige Fremdenlegionär Heinrich Klein

berg geriet 1911 an der franzöſiſchen Grenze Werbern in die
Hände die ihn nach RNancy verſchleppten Alle ſeine Ver
ſuche ſich zu befreien ſchlugen fehl Er kam in das zweite
Regiment von Saida wo er Dienſt tat 1913 wurde er im
Juli von Oran nach Tongking verſchickt Hier gelang es ihm
zu entfliehen Nach fünfzigtägiger qualvoller Fußwande
rung langte er im Monat Februar in Kanton an von wo
er mit Hilfe des deutſchen Konſuls nach Berlin gelangen
konnte

Hinrichtung Der Bergmann Peter Nowack aus Morl
Kreis Recklinghauſen der wegen Ermordung ſeiner Ehe

frau zum Tode verurteilt worden war iſt Freitag früh in
Duisburg hingerichtet worden

Ein Schulhaus abgebrannt Jn Bernau dem Geburtsort
Hans Thomas iſt das zweiſtöckige Schulhaus abgebrannt Bei
dem Brand wurde die Vereinsfahne des Geſangvereins Lieder
kranz ein wertvolles Kunſtwerk und eine Stiftung Hans Thomas
ein Raub der Flammen Der Schaden an dem Gebäude beträgt
etwa 50 000 Mark Der Verluſt den der Geſangverein erleidet
iſt ziemlich beträchtlich

Ein Schiffsboot untergegangen Bei Philippeville Algerien
iſt das Schiffsboot Charles Magne mit dem Eigentümer und deſſen
drei Kindern untergegangen

e e
Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkinann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Reparaturen an
Tennis Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännischer Leitung

gut und billig ausgeführt
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Boonekamp
emper dem

Das Wort Boonekamp wird von zahlreichen Destillateuren zur
Bezeichnung ihres Fabrikats benntzt Wer sicher gehen Will meinen

Onderberg Boonekamp zu erbalten Verlange deshalb in Restau

rants Cafés etc nicht Boonekamp sondern einfach

h
der seinen Buf als bester Bitterlikör der Welt einzig und allein

seiner vorzäglichen Qualität verdankt

RHENSERG Rhid Gegründet 1846
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Dissortationon
jeden Umfanges fertigt iZeit bei mäßiger Berechnung

Buohdrueokerei Otto henqhe

Große Brauhausſtr 17
J

Anfertigung jeder Art
von

Goldschmuck
nach eigenen Entwürfen

R Voss
Geiſtſtraße 46

Eigene Goldſchmiede Werks Elektriſcher Betrie Ratte
V ergolden und Serfüvern

Brosenen arabülnder
Ringe ete sind die besten

Konfirmationsgeschenke
Aparteste Auswahl gediegener
Neuheiten finden Sie beim

i mr rBruno Klinz i
gegenüber

C Brummer Benjamin
ckiOntertaillen ehe

Große Auswahl
H Schnee Haehfl Gr Steinſtr 84

Kemnerlieferant
SeAMej d Kaicere w 0

Köoiga w Vngam

onſirmatlons Geschenke

Stehen schrägwie die Schritt
schreiben da
her sehr ielcht

Beste Federn für
Schönsehrift

1 Auswahl Nr s
12 verseh Fed

25 Pf

wehen Se an Wanntalern

Krampfader Gamasehen
Krampfackerbinde simplex

Benders faenalbincden
Teutels Diakonbänder
Trikotschlauchhinden
Gummisträmpfe

sind anerkannt dio besten
Mittel dagegen

9 Halle aF Hellwig Barfüsserstr O
Fernruf 2620 Gegr 1831Weber
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2 Gutſitzende dauorhafte

Rorsetts
von ,00 10 00 Mk empfiehlt

ö

Offene S gen V
Mäönnliche

Trarerei Provinz Sachten
in reger Verkehrsſtadt vonKber 30 000 Einwohnern ſucht
für eines ihrer Ausſchank Lokale
mit gutem dürgerlichen Verkehr
per ſofort tüchtege kautionsfähige

Wirtsleute
e günſtigen Bedingungen

au muß tüchtige Köchin ſein
Offerten unter B 641 an die

Exped d Ztg erbeten
Suche zum ſofortigen Antrittv

BierzapferWarte aal z p II

l1 monatl 40 Mk
NXaumann

GHauptbahuhof Erfurt
ThäringenGärtner für Privat

haus der gleichzeitig Arbeiten im Haus halt ver
richtet bei freier Wohnung An
gebote mit Zeugnisabſchriften
erbeten unter H 651 an die
Exped dieſer Zeitung

auptagenkur
giner der angeſehenſten älteſtoen Lebens Verſicherungs Anſtalken iſt
neu zu beſetzen Herren welche gute Verbindungen zu zahlungs
fähigen Kreiſen unterhalten und ernſtlich gewillt ſind durch Abſchluß
neuer Der ihre Einnahmen zu vergrößern wollen gefl
Off unter 51662 an Haaſenſtein Vogler A Magdeburg Leben Die Anſtalt bietet vorzügliche Prämien und D vi
dendenEinrichtungen die fleiß gen Vertretern den Erfolg ſichern
Jede Unterſtütung wird gewährt

t m denc m Unent
Klaſſe

Ernst etHalle a d Krukenbergstr 28

Achtung
Ein Einkommen von jährlich wenigſtens 15 20000 Mk

iſt bei Ausnutzung eines aufſfehenerregenden patentamtl
geſchützten Objektes nachweislich zu verdienen Das vor
nehme Unternehmen welches keinerlei Fachkenntniſſeerfordert iſt von Fachleuten glänzend begvtachtet und
ohne Berufsſtörung von r leicht durch
führbar Nur Herren die ü k bares Kapiral verfügen wollen ben c unter C 642
an die Exp d Ztg

h wocheuzaglich von 12 3 Uhr Unoent
gelllich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitgliedar r

re S ch mL un ſchinenſchrei eznz5ſiſch u c r Unter
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H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

W

seit 67 Jahren unerreicht liefert die
Herm Pfautseh Gr Steinstr 7

Fernspr 477

Gaskocher u Gasherde
Konditorei

von

Prometheus mit
Sonking Doppoelspar
Junker Ruh brennern

Brat und Backöfen
mit Grilleinriohtung

Reiche Auswahl Billige Preise

vorm Wilh Heokert
Gr Ulrichstr 57

prextg Und empo Fahrräter

elegante Ausstattung
spielend leichter Lauf unverwüstliche Haltbarkeit

für Sport und Geschäft
kaufen Sie au billigeten Preisen bei

P Hagemann Bonnergasse 2
Reparaturen Vernickelungen Emaillierungen

G bei billigster Berechnung an allen Systemen

Verein für Feuerbestattung
in Halle a S und Umg E V

h Mitgliederzahl ca 1200 Jahresbeitrag 3 Mk
N lefstet ssinen Mitgliedern bezw Angehörigenh bet Rinäscherungen ernebliche Vergünstigungen

f und Erletchterungen Näheres durch Satzunganwelche auf Wunsch zugesandt werden 8
Anmelunden neuer alfelteder gurm FPostharte erditlet

Der Vorstanct
Tel 1293 Vorsitzender

NB Das städt Krematorinm a d neuen Gertrauden rried

Die schönsten Nusstorten

Max Herrmann e

Juwelier Titel
Ges geson Schmeerſtr 12

Ausbeſſerin ſucht Beſchäſtigung
n u auß d Hauſe Luckengaſſe 3 p

För die vielen Beweise herzlicher Teil
nahme beim fleimgange unserer lieben
Mutter sagen verbindlichsten Dank

die trauernden Familien
Barth und Steineok

Halle a d im März 1914

Heute fröh 2 Uhr ist meine liebe Gattin

Emilie Ohme
geb Hensel

im 72 Lebensjahre nach kurzer Krankheit sanft ent
schlafen

in tiefer Trauer

Rentier Eduard Ohme
Klepzig den 20 Mörz 1914

Beerdigung Montag den 23 März nachm 3 Ehr

Nachruf
Am Mitiwoch den 18 März er starb ganz uner

waptet unser hochverehrter Choek
Herr Schirmfabrikant

Albert Rickelt
Der Verstorbene war uns stets ein gütiger liebens

wöärdiger Berater
Mit ehrenvollem Gedenken bedauern und boe

irauern wir seinen zu frühen Heimganog
Das Personal der Firma Franz Rickelt

Junge Tauben
x empfiehlt Rich Körner
x Röpzigerſtr 1
Getreide Trieur

Getreide Reinigungsmaſchine

geben ab Thieme Neubert
Merſeburg

Konfirmations
Geschenke

in moderner reicher
Auswahl

rich Heine
Goldschmied

Mittwoch abend
herzensguter Mann

im 57 Lebensjahre

g2ta aus stattGr Ulrichst 365 Aſien ren
Mitglied des Rabatt Spar Ver

noie wird vorangstehtiien im Laute d 9 iertiagesteiit S

10 Uhr entschlief sanft und friedlich mein
unser treusorgender Vater und Schwiegervater

unser lieber Bruder und Schweger der
Kaufmann Albert Rickelt

in tiefer Trauer
Mathilde Rickelt geb Schmücker
Hans RickeltRudoif Riciceit
lise Rickelt
Elli RiokeltElise Rioicelt geb Wilde
Elisaheth Rickelt geb Braunschwelger

Halle a d den 19 März 1914
Die Beerdigung findet Honntsg mittags 12 Uhr von der Kopgle des Stadt

wo

iſt

St
l


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


